
Antrag Nr. 17-O-12-0021
SPD-Fraktion

Betreff:

Justus-von-Liebig-Schule; Rahmenbedingungen für die pädagogische Arbeit (SPD)  

Antragstext:

1. Der Magistrat (Schuldezernat) wird – in Verbindung mit dem Staatlichen     Schulamt – um 
Stellungnahme gebeten, ob die aktuelle Personalausstattung der Erbenheimer Grundschule 
angesichts der enorm gestiegenen Belastungen noch ausreicht oder ob eine stärkere 
„sozialindizierte Lehrerzuweisung“ erforderlich und möglich ist.

Weiterhin ist zu prüfen, inwieweit bei dem von der Stadt zu finanzierenden Personal (Sekretariat, 
Hausmeister) ebenfalls Aufstockungsbedarf besteht.

2. Bei den baulichen/räumlichen Rahmenbedingungen sieht der Ortsbeirat Erbenheim kurz- bzw. 
mittelfristigen Handlungsbedarf. Dies trifft insbesondere für folgende Punkte zu:

2.1 Die Aufstellung der vorgesehenen zusätzlichen Schul-Container ist zu beschleunigen, da – 
bedingt durch die derzeit laufenden Bauarbeiten und die damit verbundene Lärmentwicklung – 
einige Funktionsräume gar nicht mehr oder nur noch eingeschränkt genutzt werden können. Damit 
bestehen über viele Monate massive Beeinträchtigungen für einen geordneten Schulbetrieb.

2.2 Bei der alt-ehrwürdigen Turnhalle gibt es nach wie vor dringenden Sanierungsbedarf (veraltete 
Umkleide- und Sanitärräume, aufsteigende Nässeschäden in den Außenwänden, verrottete Ur-Alt-
Fenster, bröckelndes Mauerwerk usw.). Darüber hinaus sind gutachterlich festgestellte 
Schallschutz-Mängel kurzfristig abzustellen, da der im Sportbetrieb entstehende Lärmpegel auf 
Dauer für Schüler und Lehrer unzumutbar ist.

2.3 Durch den Erweiterungsbau und die zusätzlichen Container verringern  sich die Freiflächen 
innerhalb des Schulgeländes bei gleichzeitig steigenden Schülerzahlen ganz erheblich. Es ist 
deshalb zwingend erforderlich, für die verbliebenen Flächen einen qualifizierten Gestaltungsplan 
vorzulegen, mit dem eine optimale, schülergerechte Nutzung ermöglicht werden kann. Diese 
Planung sollte bis Ende 2017 vorliegen und auch dem OBR Erbenheim vorgestellt werden.

Wiesbaden, 26.03.2017

Reinhold
Fraktionssprecher


